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Roadmap 2030: Volles Aufgabenheft für die Wasserwirtschaft und klare Forderungen 

an Politik und Gesellschaft 

DVGW und DWA stellen Weichen für eine zukunftsfähige 

Wasserwirtschaft 

Bonn/Hennef, 7. Dezember 2023 Sechs Handlungsfelder, über 50 konkrete 

Maßnahmen - mit der Roadmap 2030 liefern der Deutsche Verein des Gas- und 

Wasserfaches (DVGW) sowie die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 

Abwasser und Abfall (DWA) eine konkrete Handlungsagenda für die Zukunft der 

Wasserwirtschaft. Die Roadmap 2030 zeigt die Herausforderungen der 

Wasserwirtschaft angesichts der klimatischen, gesellschaftlichen, politischen 

und technologischen Veränderungen. Die Roadmap 2030 analysiert die 

vorrangigen Maßnahmen der Anpassung und Zukunftssicherung und formuliert 

konkrete Forderungen an Politik, Gesellschaft und alle Akteure der 

Wasserwirtschaft. 

Eine sichere Wasserversorgung, ein hoher Standard der Abwasserbehandlung, 

naturnahe Qualität der Gewässer sowie gut gefüllte und qualitativ hochwertige 

Grundwasserkörper sind keine Selbstverständlichkeit. Weit über 10.000 Unternehmen 

sorgen für eine sichere Wasserver- und Abwasserentsorgung sowie für ökologisch 

intakte Gewässer und einen bestmöglichen Schutz vor Überflutungen. Jährlich 

investiert die Branche über sieben Milliarden Euro. Mit der Anpassung an den 

Klimawandel werden die notwendigen Investitionen zukünftig weiter steigen. „Auch in 

einer angespannten Haushaltslage ist die Ertüchtigung der Wasserinfrastruktur 

genauso wichtig wie die Reparatur einer gesperrten Autobahnbrücke oder der 

bröckelnden Decke einer Grundschule. Nur weil die Wasserinfrastruktur großteils unter 

der Erde liegt, dürfen wir sie gerade im Klimawandel nicht übersehen. Die Ver- und 

Entsorgungssysteme müssen fit gemacht werden für Extremwetter und für 

nachhaltiges und flexibles Wirtschaften. Denn sicheres Wasser ist Daseinsvorsorge 

und lebenswichtig für Mensch, Umwelt und Wirtschaft“, betont Dr. Wolf Merkel, DVGW-

Vorstand Wasser, anlässlich der Vorstellung der Roadmap 2030. Mit der Roadmap 

stellen DVGW und DWA die Weichen für eine klimafeste und zukunftssichere 

Infrastruktur. 

Die Belange der Wasserwirtschaft sind von Anfang an bei kommunalen und 

industriellen Planungen stärker zu berücksichtigen. Und auch Bürgerinnen und Bürger 

sind gehalten, sorgsam mit der Ressource Wasser umzugehen sich je nach örtlichen 

Begebenheiten der Gefahren von Hochwasser, Überflutungen und Dürre bewusst zu 

sein und eigenverantwortlich Vorsorgemaßnahmen zu ergreifen. „Es muss ein 

Umdenken zum Umgang mit Wasser stattfinden – eine Wasserwende. Angesichts des 

Klimawandels muss sich die Gesellschaft wesentlich stärker und bewusster den 

Wasserthemen zuwenden, den Vorsorgedanken leben und den Wert des Wassers für 

die Wasserversorgung, die Umwelt und für ein nachhaltiges Wirtschaften erkennen“, 
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hebt DWA-Geschäftsführerin Dr. Lisa Broß die Bedeutung einer wasserbewussten 

Gesellschaft hervor. „Die Politik muss hier voran gehen. Sowohl im Bundestag als auch 

in den Landtagen müssen Wasserbeauftragte ernannt werden, die bei allen 

Gesetzesvorhaben die Interessen des Wassers vertreten“, so Dr. Broß weiter. 

Der vollständige Wasserkreislauf hat im Fokus zu stehen – von der Vorsorge gegen 

Trockenheit und Dürre bis zum Überflutungsschutz durch Starkregen. Dieses Denken 

spiegelt die Roadmap 2030 als strategische Handlungsagenda mit ihren sechs 

Handlungsfeldern wider:  

- nachhaltige Nutzung der natürlichen Wasserressourcen 

- naturnahe Qualität der Gewässer 

- wasserbewusste Siedlungsentwicklung 

- resiliente Ver- und Entsorgungsstrukturen 

- ressourceneffiziente und klimaneutrale Wasserwirtschaft 

- wasserbewusste Gesellschaft 

 

Innerhalb der einzelnen Handlungsfelder schlägt die Roadmap praxisnahe 

Maßnahmen vor und adressiert die konkreten Akteure. DVGW, DWA, Wasser- und 

Abwasserbetriebe, Politik, staatliche Institutionen sowie Wassernutzer in Industrie, 

Gewerbe und Landwirtschaft sind jetzt gefordert, die Roadmap 2030 gezielt 

umzusetzen. Für eine langfristig sichere Daseinsvorsorge, für ökologisch intakte 

Gewässer und für eine weiterhin hohe Lebensqualität in Deutschland. 

Weitere Informationen: 

 

Roadmap 2030:  

https://www.roadmap-zukunft-wasser.de/ 

 

 
Der DVGW 

 

Der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) fördert das Gas- und Wasserfach mit 

den Schwerpunkten Sicherheit, Hygiene und Umweltschutz. Mit seinen über 13.600 Mitgliedern 

erarbeitet der DVGW die allgemein anerkannten Regeln der Technik für Gas und Wasser. Klimaneutrale 

Gase und insbesondere der Zukunftsenergieträger Wasserstoff sind in der Arbeit des DVGW von 

besonderer Bedeutung. Der DVGW ist die im Energiewirtschaftsgesetz benannte Institution für 

Wasserstoffinfrastrukturen. Der Verein initiiert und fördert Forschungsvorhaben und schult zum 

gesamten Themenspektrum des Gas- und Wasserfaches. Darüber hinaus unterhält er ein Prüf- und 

Zertifizierungswesen für Produkte, Personen sowie Unternehmen. Die technischen Regeln des DVGW 

bilden das Fundament für die technische Selbstverwaltung und Eigenverantwortung der Gas- und 

Wasserwirtschaft in Deutschland. Sie sind der Garant für eine sichere Gas- und Wasserversorgung auf 

international höchstem Standard. Der gemeinnützige Verein wurde 1859 in Frankfurt am Main 

gegründet. Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig und politisch neutral. 

 

 

 

Die DWA 

 

Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für 

die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich 

https://www.roadmap-zukunft-wasser.de/
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unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall 

und Bodenschutz. 

 

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 

fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information der Öffentlichkeit eine 

besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte 

aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen. 

 

 

Diese Presseinformation finden Sie auch im Internet unter www.dwa.de  bzw. 

www.dvgw.de 
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